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Bekanntmachung.
Nr . 50162. 0. Die Hundstaxe betreffend.

! Wir machen darauf aufmerksam , daß
i» der ersten Hälfte des Monats Juni ( d. i. längstens

bis LS . Juni )
jeder öder 8 Wochen alte Hund bei der Steuereinnehmerei am
Ort des Wohnsitzes oder des dauernden Aufenthalts des Besitzers
anznmelde « ist . Eine Anmeldung ist nicht erforderlich , wenn der Besitz
des Hundes in der ersten Hälfte des Monats Juni wieder aufgcgeben wurde .
Mit der Anmeldung ist die vorgeschriebe » - Taxe z« entrichten .
Dieselbe beträgt für das vom 1. Juni 1911 bis 31. Mai 1912 laufende
Taxjahr

a) in der Stabt Karlsruhe und den emgemelndeteri Orten
Beiertheim , Daxlandcn , Grünwinkcl , Rintheim und
Rüppurr (einschl . des Gemeiudezuschlags von 8 -KI) 24 -4

b) in den übrigen Gemeinden des Amtsbezirks . . 8 -4
sür jeden über 6 Wochen alten Hund.

Hat der Besitzer in keiner Gemeinde des Großherzogtums «inen
dauernden Aufenthalt , so beträgt die Taxe 8 -4 In diesem Halle erfolgt
die Anmeldung bei der Steuereinnehmern am Orte des vorübergehenden
Aufenthalts .

Für Hunde , die im Besitze des Deutschen Reiches oder eines Bundes¬
staate« stehen, ist eine Taxe nicht zu entrichten , dieselben sind aber gleichwohl
bei der Stcuereinnchmerei anzumelden .

lieber 6 Wochen aste Hunde , welche nach dem 15. Juni bis zum
81. Mai des nächsten Jahres tu Besitz genommen oder in die Gemeinde ein¬
gebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Besttzerlangung oder
Einbringung , Hunde , welche erst nach dem Anmeldetermin das Alter von
S Wochen erreichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden .

Eine Anmeldung ist in diesen Fällen nicht erforderlich , wenn der
Besitz des Hundes vor Ablauf der vierwöchigen Frist wieder aufgegeben
wurde oder wenn der Hund an die Stelle eines anderen von demselben
Besitzer in der gleichen Gemeinde im laufenden Taxjahr schon vertaxten
Hundes tritt .

Für Hunde , welche nach obigem im Laufe des Mai anzumelden sind,
hat der Besitzer bei der Anmeldung am nächsten allgemeinen Anmeldetermi »
( erste Hälfte des Monats Juni ) eine Taxe nicht zu entrichten.

Der Besitzer eines Hundes hat hinsichtlich der Taxe den Rückgriff auf
den Eigentümer .

Wer die rechtzeitige Anmeldung eines Hundes unterläßt ,
hat « eben der Taxe de « doppelte « Betrag derselbe « als Strafe zu
entrichte « .

H« « de, für welche die Taxe « icht rechtzeitig bezahlt wird ,
können eingezoge « werden .

Hunde , die auf abgesonderten Gemarkungen gehalten werden , find
in derjenigen Gemeinde anzumelden , welcher die abgesonderte Gemarkung
in steuerlicher Beziehung zugeteilt ist.

Karlsruhe , den 9. Mai 1911.

Großh . Bezirksamt . — Pottzeidirektion .
Billmaier . Weigel.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister L Band II O .Z . 67 wurde zur Firma Rest'

denz -Automat , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe , eingetragen -
Die Vertretungsbefugnis des Geschäftsführers Alfred Würfel ist beendet; an
besten Stelle ist Richard Sommer , Restaurateur , Karlsruhe , als weiterer
Geschäftsführer bestellt.

Karlsruhe , 10. Mai 1911.
Großh . Amtsgericht L . H .

Bekanntmachung .
In das Handelsregister L Band III O .Z . 2 wurde zur Firma Karls¬

ruher Industrie , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , in Karlsruhe eingetragen :
Durch GeMschafterbeschluß vom 4 . Mai 1911 sind die M 2 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10
und 12 des Gesellschaftsvertrags geändert . Darnach gilt insbesondere : Gegen¬
stand des Unternehmens ist industrielle Tätigkeit jeder Art . Die Gesellschaft
darf sich an anderen industriellen Betrieben beteiligen, sie erwerben oder sie
vertreten . Mehrere Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft einzeln. Sind
Prokuristen bestellt, so ist die Unterschrift zweier Prokuristen zur Vertretung
der Gesellschaft erforderlich .

Karlsruhe , 8 . Mai 1911.
Großh . Amtsgericht 8 . II .

Bekannt « achung.
In das Genossenschaftsregister wurde zu Band I OL . 11 zum Spar¬

und Darlehenskassenverein Frieorichstal e . G . m . u . H. in Friednchstal ein¬
getragen : Jakob Hengst ist aus dem Vorstand ausgeschieden; an dessen Stelle
lst Gustav Hengst , Wagner , Friedrichstal als Vorstandsmitglied gewählt
worden .

Karlsruhe , 10 . Mai 1911.

_ Großh . Amtsgericht 8 . II»_
Bekanntmachung .

Samstag , den 13 . Mai sind von mittags 12 Uhr ab die Ge¬
schäftsräume der

Abteilung für die Vermittlung mänulicheu Personals
wegen Reinigung geschloffen .

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstraß e 100._

Staffort .
Grundstücks -Versteigerung.

Auf Antrag werden die zum Nachlaß der in Mannheim verstorbenen
ledigen Elsa Gamer gehörenden Grundstücke der

Gemarkung Staffort ,
Lgb.-Nr . 462 . 35 a 55 qm Ackerland, Weingatter

Weg . Anschlag . W00
Lgb.- Nr . 1197 . 7 s . 98 qm Ackerland, Unterneufeld .

Anschlag . 400 -4
Lab .-Nr . 1741 . 14 a 21 gm Ackerland, auf dre Heck.

Anschlag . 800 -4
Lgb .-Nr . 2272 . 6 n 41 qm Wiese, im Waisen . Anschlag 300 ^
Lgb.-Nr . 2403 . 13 a 32 qm Ackerland, Kleinfeld.

Anschlag . 750 «äs
Lgb.-Nr . 2572 . 7 a 83 qm Ackerland, Heiligenäcker.

Anschlag . ^OO -4
Lgb.-Nr . 3371 . 13 s . 10 qm Wiese, über der Wem -

garter Bach . Anschlag . . 750 -4
am Donnerstag , den 18 . Mai , nachmittags 1 Uhr , m dem Rathause
in Staffott zu Eigentum versteigert . ,

Die Bedingungen sind beim Bürgermeisteramt Staffott emzusehen.
Staffort , dm 11 . Mai 1911.

Das Bürgermeisteramt .
Gamer .

Bekanntmachung.
Die Erneuerungswahlen zum Bürgerausschuß betreffend.
Auf Grund des Gesetzes vom 26. September 1910, die Abänderung

der Gemeinde - und Städteordnung betreffend, hat eine vollständige Emmerung
des Bürgerausschusses stattzufiliden . Alle derzeitigen Mitglieder des Bürger¬
ausschusses scheiben aus und werden die neuen Mitglieder je zur Hälfte in
getrennter Wahlhandlung für 6 Jahre und für 3 Jahre gewählt .

In der zweiten Hälfte des Monats Juni ist zunächst die Eruenernngs -
wahl der Stadtverordnete « vorzunehmen .

Für die Wahl der Stadtverordneten werdm die Wahlberechtigten nach
der Höhe der von ihnen zu entrichtenden Gemeindeumlagen in drei Klaffen
eingeteilt.

Es besteht
die erste Klasse aus dm Höchstbestmetten und umfaßt das erste Sechstel ,
die zweite Klasse aus dm Mittelbesteuertm und umfaßt die zwei

folgenden Sechstel ,
die dritte Klasse aus den Niederstbestmetten und umfaßt die übrigen

drei Sechstel der Bürgerschaft .
Die für die Wahl der Stadtverordneten ausgestellten Wählerliste «

Legen vom
Donnerstag , de» 11. Mai ds . Js .,

während 8 Tagen , und zwar an Werktagen von vormittags 8 Uhr ununter¬
brochen bis nachmittags 7 Uhr und am Sonntag , dm 14. Mai , vormittags
von 8 bis 12 Uhr , im Rathaus , 2 . Stock , südlicher Flügel , Zimmer Nr . 45
zur Einsicht der Beteiligten öffentlich aus.

Einsprachen find innerhalb dieser Frist vorzntrage « ; spätere
Einsprache » werden nicht mehr berücksichtigt .

Berechtigt zur Wahl der Stadtverordneten ist jeder Stadtbürger , besten
Bürgerrecht nicht ruht (8 44 Städteordnung .)

Stadtbürger sind die im Vollbesitze der Geschäftsfähigkeit und der
bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen , nicht im aktiven Militär¬
dienste stehenden Angehörigen des Deutschen Reichs , welche mindestens
25 Jahre alt und seit 2 Jahren , vom Tage des Ablaufes der Einspruchsfrist
gegen die Wählerliste zurückgerechnet,

s.) Einwohner des Stadtbezirkes sind,
b) eine selbständige Lebensstellung haben ,
o) in der Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlen, und
6) die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben .
Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes werdm diejenigen Personen

betrachtet , welche einen eigenen Hausstand haben oder solchen gehabt haben
und verwitwet sind oder em Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben oder an
direkten ordentlichen jährlichen Staatssteuem mindestens 17 -4 bezahlen.

Das Bürgerrecht ruht :
während der Dauer der Entmündigung oder einer wegen geistiger
Gmrechen bestellter Pflegschaft ,
infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während der
Dauer dieses Verlustes ,
während der Dauer des Konkursverfahrens ,
infolge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer
dieses Verhältnisses ,
wahrend des Bezugs einer Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln und während eines Jahres nach ihrem Anfhörm , falls sie
nicht vor Maus der Einspruchsfrist gegen die Wählerliste zurück¬
erstattet ist.

Als Armenunterstützung sind nicht nicht anzusehm :

1.

2.
3.
4.

5.

a ) die Krankenunterstützung ,
b) die einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen

gewährte Anstaltspflege ,
v) Unterstützung zum Zwecke der Jugendfürsorge , der Erziehung

oder der AusbUdung für einen Beruf ,
cl) sonstige Unterstützungen , wenn sie nur in Form vereinzelter

Leistungen zur Hebung einer augenblicklichenNotlage gewährt sind,
«) Unterstützungen , die erstattet sind.

Zur I - Klasse der Wahlberechtigten gehören nach dem Stand vom
Heutigen diejenigen , welche nach dem Umlageregister für 1911 (siehe Forderungs¬
zettel) an Gemeindeumlagen im ganzen 132 .96 -Kl oder mehr zu bezahlen haben ;
zur II . Klasse diejenigen , welche weniger als 132 .96 -4 und mehr als 16 .32 .4
zu bezahlen haben , einschließlich der 34 nach den Lebensjahren ältesten Wahl¬
berechtigten, welche mit dem Umlagebettag von 16 .32 -4 Zusammentreffen ;
zur lll . Klasse alle übrigen Wahlberechtigten mit einem Umlagebetrag von
16.32 -4 und weniger .

Gemeindebüraer der ehemaligen Gemeinden Beiertheim und Grün¬
winkel , die nach Maßgabe der Einverleibungsbedingungen von der Verpflichtung
zur Entrichtung von Gemeindeumlagen ganz oder zum Teil befreit sind, werden
mit demjenigen Umlagebetrage in die Wählerklasse eingereiht, den sie zu zahlen
hätten , wenn jene Befreiung nicht bestünde.

Die Wahlberechtigten der I . Klasse sind in 3, die der II . Klasse in 10
und die der lll . Klasse in 15 Wahlbezirke eingeteilt. Maßgebend für die Ein¬
teilung in die Wahlbezirke ist die Wohnung , die auf der vorderen Seite der
dem eingetragenen Wahlberechtigten zugegangenen Postkarte vermerkt ist, so¬
weit der Wahlberechtigte nicht nachträglich eine Berichtigung der Wohnungs -
angabe veranlaßt hat . Innerhalb der einzelnen Wahlbezirke sind die Wahl¬
berechtigten in alphabetischer Rechenfolge in der Wählerliste ausgesühtt . ^

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nur die in die Wähler¬
liste eingetragenen Wahlberechtigten sich an der Wahl beteiligen können .
Wer bis zum Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung nicht durch Post¬
karte davon in Kenntnis gescht ist , daß sein Name m die Wählerliste aus¬
genommen werden wird , steht nicht i « der Wählerliste . Die Wahl¬
berechtigten, die hiernach keine Postkarte erhalten haben , werden dringend er -
sncht, ihre Wahlberechtigung zwecks nachträglicher Aufnahme in die Wähler¬
liste rechtzeitig nachzuweisen.

Karlsruhe , den 9. Mai 1911.
Der Stadtrat .
vr . Horstmann ._ Raab .

Grundstücks- Versteigerung .
Auf Antrag wird das dm Geschwistern Rolle gehörige Grundstück

Lgb .-Nr . 14162 : 3 a 24 qm Hofreite und 2 s , 16 qm Hausgatten , Iffsstöckiges
freistehendes Wohnhaus mit Balkenkeller , ferner einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stall unter einem Dach , Anwesen : Durmersheimerstraße 43 in
Karlsruhe -Grünwmkel am

Mittwoch , de« SI . Mai 1S11 , vormittags S Uhr ,
in dem Dienstraume des Notariats , Friedrichsplatz 1 » 3 . Stock, Zimmer Nr . 7
versteigert .

Die Bedingungen sind beim Notariat oder Gemeindesekretariat Karls '

ruhe-Grünwinkel einzusehen.
Karlsruhe , den 10. Mai 1911 .

Großh . Notariat VH .

Grundstücks-Versteigerung .
Auf Antrag werden die der Landwirt Angnst Wipfler Witwe .

Magdalena geb. Eschelbacher in Karlsruhe - Daxlandm gehörenden
14 Acker- , Wiesen- und Garten - Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe -Dax -
landen am

SamStag . de« SV . Mai 1S11 , nachmittags 1 Uhr .
in dem früheren Rathaus zu Karlsruhe -Daxlanden versteigert.

Bedingungen sowie Grundstücksbeschreibung sind oeim Notariat und
Gemeindesekretariat Karlsruhe -Daxlanden einzusehen.

Karlsruhe , dm 11 . Mai 1911.
Großh . Notariat Karlsruhe VH .

Kmültze Wchmnß.
Am Aontsg , «Isn IS . ftlsi I . nachmittags 3 Uhr , werde

ich im Pfandlokal Steinstraße 23 hier im Aufträge des Konkurs¬
verwalters nachstehende , ksuplssviilivki kii, ' kuvkvii »il « ^ei « n
p » » » « n «Ie Gegenstände , gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Schneidmaschine » 1 Pappenschneidmaschine , 1 Draht -
hestmaschine , 1 Presse mit Spindel und 4 Säulen » 4 Holz -
preffen , verschiedene Messing - und Bleischristen , Stempel
« nd Fileten , 1 großes Regal , 4 Schränkchen « nd sonst
verschiedenes Buchbinderwerkzeug .
Die Sachen find gut erhalten .
0i « Verotsigsnung kinget t» e » k > mint
Ans Wunsch werde « die Gegenstände L Stunde vor der

Versteigern » - vorgezeigt .
Karlsruhe , den 1 « Mai 1SIL .

Huber , Gerichtsvollzieher.
Freiwillige Gnmdstücksversteigermg .

Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen zum Nachlaß der
Ludwig Vetter » Steuererhebers Witwe, Christine Barbara ged. Fiitz
in Knielingen gehörigen Grundstücke am

Freitag , de « IS . Mai 1911 , vormittags 10 Uhr ,
in dem Ratzaus in Knielingen öffentlich versteigert.

Gemarkung Karlsruhe :
1 . Lgb .-Nr . 8276 . 12 a 64 qm Acker am Karlsruherweg . I i .

Gemarkung Knielingen :
2. Lgb .-Nr . 2851 . 9 a 86 qm Gewann auf den Durlacherweg
3. Lgb .-Nr . 3111 . 11 a 30 qm Acker , Gewann Eichheckle . . .
4. Lgb .-Nr . 3305 . 11 » 87 qm Acker, Gewann am Hagsfelderweg
5. Lgb .-Nr . 3487 . 6 a 96 qm Acker, Gewann Brurain . . . .
6. Lgb .-Nr . 3539 . 19 s, 35 qm Acker, Gewann Brurain . . . .
7. Lgb . -Nr . 4374 . 65 qw Acker, Gewann Krautgätten . -
8 . Lgb .-Nr . 4480 . 81 qm Acker, Gewann Krautgärten . .
9. Lgb .-Nr . 4842 . 8 a 87 qm Acker, Gewann Langgörlenbüschel

10. Lgb .-Nr . 5040 . 7 a 73 qm Acker, Gewann Böllen . . . .
11 . Lgb .-Nr . 5096 . 7 a 15 qm Acker u . Wiese , Gewann Halsrück
12. Lgb .- Nr . 5732 . 6 a 94 qm Wiese, Gewann unterer Saupferch
13. Lgb .-Nr . 5754 . 7 a 20 qm Acker, Gewann oberer Saupferch
14. Lgb .-Nr . 5853 . 5 s. 81 qm Acker, Gewann Große Dorfäcker
15. Lgb .-Nr . 6500 . 8 a 06 qm Acker , Gewann auf den Frauen¬

häuslerweg .
16. Lgb .-Nr . 6904 . 7 s, 54 qm Acker, Gewann Bipples . . . .
17. Lgb .-Nr . 7028 . 10 rc 18 qm Acker, Gewann hohe Gewann .
18. Lgb .-Nr . 7286 . 9 cc 82 qm Acker, Gewann hint . Kammerlach
19. Lgb .-Nr . 7649/1. 9 a 03 qm Acker, Gewann Wechselwiesen .
20 . Lgb .-Nr . 7802/1 . 12 » 29 qm Acker, Gewann BrendelhÄk . . .
21 . Lgb .-Nr . 8334 . 11 a 52 qm Acker, Gewann Kirchau . . . .
22 . Lgb .-Nr . 8924 . 8 a 05 gm Acker, Gewann Acker .
23. Lgb .-Nr . 1036 . 7 s 16 qm Acker, Gewann Karlsruherweg .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1911 .

geschlitzt zu
1200 -4

500 -KI
350 -KI
350 -KI
200 -KI
550 -4

5 -4
7 -KI

250 -KI
200 -KI
180 -KI
150 -KI
170
150 -KI

200 -KI
300 -KI
300 -KI
WO -4
200 -KI
270 -KI
320 -KI
200 -KI
700 -KI

Großh . Notariat m

Vas kankliaus

Veil 1^. HomburZer
Ksrlstrasse II Karlsruhe lei . 36 u . 208

besorgst alle in 6ss vanickack einscftlsgencien Oesckätte .

M WWmeselWs! MW
gezr. 183k, Mer Ml . Aufficht,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk . auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

- 4 «/« - - . . .
Kasse : Hauptstraße 54 , patt . , am Marktplatz , Eingang Kronenstraße .

Am S8 . Mai d . Js . findet in den „ Drei Linden " , Stadtteil
Mühlburg eine

zugunsten des Frauenvereines statt . Damit wird eine Verlosung verbunden ^
für welche wir um geeignete Geschenke herzlichst bitten.

Karlsruhe -Mühlburg , April 1911.
Der Vorstand des Franenvereins .

Freifrau v . Seldeneck .
Zur Entgegennahme der Gaben haben sich bereit erklärt : B . <L H . Baer ,

Putzgeschäft, Kmserstr . 233 . Max Hagmann , Kolonialwaren , Rhemstr . 27 .
Papierhandlung R . Knaus , Kaiserstr. 159. GeschwisterMoos , Kaiserstr . 96 .
Konditorei Nagel , Waldstraße 43 . Frau Direktor Roth , Rhemstr . 44.
Frau Gräfin Rüdt , Beethovenstr . 2. Freifrau v. Seldeneck , Hardtstr . 37 .
Frau Emilie Stähly , Kaiser-Allee 143.

in allen emseklägstZen Oesciiästen erkältli'ck.
Vertreter : Karl Lsmnana , Karlsrutie, ^lcaftemiestr. 20.

» II «
, ii ' inxrWM ,
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Bekanntmachung.
Die Stelle eines Gehilfen beim

Grundbuchamt ist alsbald zu be¬
setzen . Bewerber sollen die Iustiz -
aktuarprüsung abgelegt haben und
der Stenographie nach System Ba¬
belsberger mächtig sein.

Bewerbungen sind unter Bezeich¬
nung der Gehaltsansprüche und Bei¬
fügung eines Lebenslaufs , sowie
von Zeugnisabschriften und der Auf -
nahmsurkunde als Justizaktuar in¬
nerhalb 8 Tagen beim Grundbuch¬
amt einzureichen .

Karlsruhe , den 11. Mai 1911.
Der Skadkrak:
vr . Paul .

G . Beck.

Bekanntmachung.
Im Konkursverfahren über das

Dermögen des Steinhauermeisters
Karl Striekel in Karlsruhe -
Mühlburg soll mit Genehmigung
des Großh . Amtsgerichts hier die
Schlußverteilung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar -tl 243 .46
und zu berücksichtigen <4t 90 258 .84
Forderungen ohne Vorrecht . Das
Verzeichnis der letzteren liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts L VI hier zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1911.
Geuer, Konkursverwalter .

Dnrlach .

Zwangs -Versteigerung.
Nr . 1208 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach belegene, im

Grundbuche von Durlach Band 89 , Heft 7, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerksauf
den Namen des Karl Hermann Daub , Bäcker in Durlach, eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag, de» LS . Mai LSLL, vormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen in Durlach, Sofienstraße 4, 1 . Stock , ver¬
steigert werden .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :
Lagerbuch - Nr. 1161 : 1 3, 94 Hm Hofreite im Ortsctter an der Hauptstraße . Hierauf

steht ein dreistöckiges Wohnhaus mit Bäckereieinrichtuug und gewölbtem Keller — HausNr . 24 der Hauptstraße — einers . Nr. 1160 (Jägerstraße ), anders . Nr. 1162 (August
Burkhardt, Schneidermeister ) und Nr . 1163 (Kaspar Burr, Metzger).

Schätzung mit Zubehör . 50467 Mk.
» ohne » . . . 50000 „

Durlach , den 24. März 1911.
Großh. Notariat I als Vollftreckmrgsgericht :

Burckhardt .

Wmigs -vkrükignMg .
Montag , den LS. Mai LSLL ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Stemstraße 23 hier , gegen
Kare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Sekretäre ,
1 Vertiko, 2 Chiffonnieres , 2 Schreib¬
tische , 1 PartieBücher , 1 Waschkommode,
1 Nähmaschine , 1 Kommode , 1 Tisch,
2 Schränke , 1 Diwan , 1 Etagere ,
2 Bilder .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1911.
Bier , Gerichtsvollzieher.

sind vom 1 . Juni ds . Js . ab zu ver¬
geben. Angebote sind bis 25 . Mai bei
unserer Verwaltung , welche auch nähere
Auskunft erteilt , einzureichen.

Stadt . Krankenhaus .
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Roman von Viktor Blüthgen .

(35) -- (Nachdruck verraten .)

Sie fuhren beide ein paar Stunden später mit der letzten Kabel¬
bahn nach Hause . Bella hatte seltsam verträumte, glänzende Augen. Sie
sah Kollmann nicht an, aber ab und zu faßte ihre Hand nach der seinen ,
legte sich drauf und streichelte leise mit den kleinen, rundlichen Mngerchen
und drückte fest auf, ehe sie losließ und die Hand zurückzog . Dann saß
sie wieder wie erstarrt , und auf einmal durchfuhr es sie, als ob sie fröre
und vor Kälte schaudere .

Kollmann war ganz wie abwesend. Seine Augen grübelten, seine
Lippen waren fest zusammengepreßt, und auf seiner Stirn spielten Falten.
Zuweilen zuckten seine Nüstern, und er kämpfte mit schweren Atemzügen.

Auf der dritten Station stiegen MeryS ein ; es gab eine flüchtige
Begrüßung , eine Frage nach dem Woher — nach der Hochzeit im Koll-
mannschen Hause . Die Frau Mery hatte ein so fatales, verstecktes Lächeln ,
und als sie sich zwei Stationen weiter empfohlen hatten, hörte man sie
draußen lachen .

Weder Kollmann noch Bella hatten Gedanken darauf.
Beim Aussteigen aber hing sich Bella in Kollmantts Arm , so eng

wie noch nie aneinander schritten sie ihrem Hause zu. » Liebster! " sagte
Bella , wenn sie den Arm preßte. Sie hatte keine anderen Worte . . .

Als sie früh erwachte , schwerschläfrig die Lider hob, stand Kollmann
fertig angekleidet an ihrem Bette, hielt ihre Hand und streichelte sie . Sie
stammelte: » Leb wohl, Lieber, gehst du schon? Ich bin noch schrecklich
müde, eigentlich wollte ich mit dir frühstücken ."

Er kniete am Bett nieder, küßte ihre Hand , immer wieder, uner¬
schöpflich. Und inzwischen wiederholte er mü erstickter Stimme : » Leb
wohl, meine Bella, meine angebeteteBella — mein Weib — mein Weib
— vergib mir . .

S

Fort war er, und sie schlief wieder ein, ein lächelndes » Vergib mir "
ans den Lippen.

Er fuhr in sein Geschäft hinunter, erledigte ungeduldig die Anliegen
der drei Angestellten und sagte ihnen, ehe er sein Zimmer betrat : »Ich
bin nicht zu Haus, wenn jemand nach mir fragt." Als er die Tür hinter
sich geschlossen, legte er die Hände auf die Stirn, starrte auf die Chaise¬
longue, und sein Gesicht spiegelte die ärgsten Qualen Wider, die ein Mensch
aushalten kann. » Bella ! « hauchte er durch die zusammengebissenenZähne ,
„ B :lla - Bella . . .«

Er ging, beugte sich in die Knie und küßte den Platz , wo sie am
Abend gesessen, küßte auch die Chaiselonguedecke , kauerte da und wischte
über die Augen, die ganz wirr aussahen , stand dann auf und schritt wie
ein Schlafwandelnder zum Schreibtisch, fingerte mit zitternden Fingern
zwischen den Papieren , die da lagen.

Dann nahm er auf dem Drehsessel Platz und begann allerlei zu
ordnen. Er schnürte verschiedene Päckchen zusammen, legte Weiße Blätter
auf und versah sie mit Aufschriften . Dazwischen ging er, um den Geld¬
schrank anfzuschließen , prüfte die Bücher, die drin lagen , fügte nach und
nach die verschnürten Päckchen hinzu. Zweimal trag er Hände voll
Papiere in den Ofen und zündete sie an.

Nun revidierte er alle Schubladen des Schreibtisches. Und dann
setzte er sich und schrieb zwei Briefe.

Es schien, daß er weder Hunger noch Durst hatte, denn er saß,
ohne etwas zu genießen, bis in den Nachmittag hinein.

Den einen tat er kuvertiert, den anderen offen in ein gemeinsames
größeres Kuvert. »Mr. Leo Volpi « schrieb er drauf. Er erhob sich von
dem quiekenden Sessel, schritt zur Tür und rief in die Office : »Sie können
für heute schließen, " ging zurück, nahm wieder seinen Platz ein und horchte ,
wie das Personal Anstalten traf, um zu gehen , während er gleichzeitig in
einem Büchelchen blätterte . Zuletzt vertiefte er sich hinein, überlegte . . .

Jetzt war alles still nebenan, nur der Straßenlärm und gedehnte
Lokomottvsignalehörbar. Er ging, schloß den Geldschrank ab, legte die
Schlüssel zu dem Briefe und schritt ein paarmal stöhnend auf mid nieder,
den Kopf tief gebückt, wobei er Unverständliches murmelte . Dam sah er

auf die Uhr, setzte hastig den Hut auf, nahm Brief und Schlüssel und
verließ das Lokal. Hastig schloß er die eiserne Tür ab, eilte treppab
und suchte Dickson, den Küfer, auf, den seine Frau durchs Fenster von
der Straße Hereinrufen mußte.

» Geben Sie acht, Dickson : hier ist ein Brief und etliche Schlüssel.
Das alles tragen Sie gefälligst sofort zu Mister Volpi . Verstanden ? «

» Well, Mister Kollmann . Mein Verstand ist mit Gottes Hilfe in
Ordnung «

» Aber geben Sie die Sachen ihm selber , keinem dritten . Good bye .
"

Er stürmte fort, sehr zur Verwunderung der rundlichen, noch
immer hübschen Missis Dickson, die ihn niemals in solcher eiligen und
wenig höflichen Verfassung gesehen . Sonst scherzte er gern mit ihr.

Eine Viertelstunde später bestieg Kollmann einen Zug, der nach
dem Süden fuhr.

17 . Kapitel .
Faßbenders saßen im Speisesaale ihres Hotels beim Diner, in

munterer Unterhaltung mit der gewohnten Nachbarschaft. Die Gänge
waren bereits zu Ende, man naschte und knabberte Nachtisch ; vielfach
waren die Gäste schon aufgestanden oder, wie die Lücken erwiesen , ge¬
gangen. Ein glänzend ausgestatteter und beleuchteter , von zahlreichen
Menschen belebter Raum.

Auf Faßbenders Schulter legte sich eine Hand, , und er wandte den
Kopf : » Volpi ! — Alice , Volpi ist hier . — Wollen wir hinausgehen?«

» Ich denke ja, « sagte Volpi nach kurzem Zögern.
Sie gingen zusammen zum Lift . »Du siehst verdammt ungemütlich

aus,« meinte Faßbender , dem die Schweigsamkeit und das verstörte
Aussehen des Kompagnons auffiel. » Ist etwas Unangenehmes passiert ?"

» Es handelt sich um eine sehr ernste Sache .
" !

» Oho ! « rief Faßbender verblüfft . » Geschäft?« !
Volpi winkte mit den Augen ab. Der Groom öffnete die Tür,

und sie stiegen aus . Schweigend gelangten sie in die Faßbendersche
Wohnung . Alice sah ängstlich von einem zum andern . »Soll ich euch
allein lassen? «
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Bolpi ließ sich in einen Sessel fallen . » Ich muß euch leider beide
quälen," sagte er ernster, als Alice den ruhig - gemessenen Mann jemals
gesehen . »Kurz herausgesagt : Kollmann ist bankerott und über alle Berge ."

» Großer Gott, « rief Alice leichenblaß, » die arme Bella ! «
» Ich war im Begriff , die Office zu verlassen, da kommt der rot¬

nasige Dickson und bringt mir diese Schlüssel und dies Kuvert. « Hier
nestelte er beides aus den Taschen. » Dieser Brief ist an Frau Bella
adressiert, und diese Zuschrift an mich . Ich will sie euch vorlesen :

Mein lieber Leo !
Mt schwerem Herzen mache ich Dir die Mitteilung , daß meine

Weisheit zu Ende ist. Die Börse hat mich unheilbar ruiniert . Ich habe
eine genaue Aufstellung meiner Verhältnisse gemacht. Du findest sie in
meinem Geldschrank, und ich bitte Dich : wickle alles ab.

Mein armes , armes Weib !
Es war eine Feigheit von mir, daß ich es nicht längst, wo es noch

Zeit war, über mich gewann, ihr zu sagen, daß wir weit über unsere Ver¬
hältnisse lebten . Macht ihr keine Vorwürfe , ich flehe euch an ! Ich nehme
alle Schuld auf mich. Wie oft habe ich mit mir gekämpft , um das Herz
zu gewinnen, ihr die Wahrheit zu sagen — ich bin immer wieder unter¬
legen . Ich versuchte ihr die Mittel, die sie brauchte, zu schaffen — mit
dem Weingeschäft, auf das ich große Hoffnungen setzte , und das sie mit
der Zeit vielleicht auch abgeworfen hätte ; aber das konnte ich nicht ab-
warten, und ich versuchte es mit der Börse . Ich hatte grenzenloses Unglück.

Wäre Bella eine gewöhnliche verständige Frau gewesen, etwa wie
ihre Schwester, so wäre es mir leicht gewesen , unser Hauswesen auf ge¬
sundem Fuß zu halten oder zu stellen . Aber ich hatte das Gefühl, sie
würde mich nicht begreifen, würde mir nicht glauben. Sie hätte mich
mit ihren großen Augen angesehen und mich ausgelacht. Und wenn sie
schließlich begriffen hätte ! Du armer Schlucker , weshalb hast du mich
dann geheiratet ? Den reichen Mann gespielt ? Jawohl, wir können ja
das Haus verkaufen, ins Washiugtonhotel ziehen , vielleicht noch billiger
wohnen. Die Kabelbahnen sind ja freilich billiger als eine Equipage
Ah — verdammt, nein, ich brachte das nicht fertig.

Und wenn sie mich wenigstens geliebt hätte ! Wenn ich nicht immer
und immer gehofft hätte, das würde kommen ! Ich habe sie angebetet.
Als Bräutigam renommiert jeder ein bißchen, streicht sich heraus , und
ich bin all die Zeit her nur ihr Bräutigam gewesen . . . bis da, wo es
zu spät war. Ich Elender , ich will nicht davon reden .

Heute schlage ich mich vor den Kopf : Hätte ich früher . . .
Das war das Unglück : unsere Ehe war auf einem falschen Grunde

aufgebaut ; auf gottverdammtem Sandgrunde.
Ich könnte mir jetzt ja mit einem Loch durch den Kopf über alles

forthelfen . Was hätte ich damit gebessert ? Ich will irgendwo mich in
die Höhe arbeiten ; was ich mir abhungere, bekommt Bella . Meine Adresse
bleibt vorderhand Saint Louis postlagernd .

Ich hätte ebensogut, vielleicht besser in Kay -City wieder anfangen
können . Aber ich will lieber siebenmalverdammt sein, als Bella dabei haben .

Du bist mein bester Freund , Leo, und Du hast eine Schwäche für
Bella, wiewohl mich das gerade abhalten sollte , Dich in Anspruch zu
nehmen; aber Du bist ein ehrlicher Kerl. Ich schicke Dir meine Schlüssel :
ordne mir meine Verhältnisse so vorteilhaft als es angeht. Und ich schicke
Dir einen Brief für Bella : bring' ihr so schonend wie möglich für sie und
für mich bei , was sie erfahren muß , und dann gib ihr meinen Brief.

Mein einziger Trost ist : Ihr habt diesen Ausgang kommen sehen
und erwartet .

Ich bin der jämmerlichste Mensch , den Gott zurzeit auf der Welt
wohnen hat . Aber ich werde wieder ein Mann werden , wenn ich Bella
eine Zeitlang nicht bei mir habe.

Ich kann und will nicht hindern, daß sie findet , ich sei ein Schuft
und wert, daß sie sich von mir freimacht und an einen besseren Mann bindet.
Dann wäre der richtige Zeitpunkt, um sich zu überlegen, ob es lohnt ,
sich weiter auf dieser Welt zu bemühen.

O Leo , Leo — wer hätte von uns das auf dem Lessing geahnt !
Lebt wohl, lebt alle wohl !

Dein unglücklicher Fritz Kollmann.«

(Fortsetzung folgt.)

Branntwein
und Liköre

i « großer Auswahl .
Die feinsten Ldelbrmmkweiue in

garantiert reiner Ware sowie Ver¬
schnitt- und Ansehbranntweine in
versch. Preislagen empfiehlt billigst

Wilhelm Mayer ,
Schühenstratze 39 (bei der Schule ) .

Lsciewsnnsn ,
ösclssinpioklungen ,

ävsgl . anob
gsdranokt ab.
gut erkalten .
liulslktim -

ge;Mt
äksösmi«-
Ltrssss lk.

6^82 » NsdsK , Nsin I»s «I«n.

okas was c//e

/ A . sPMe/m

l«n kUsnre INres Sckukreuees,
s wenn Sie Ussselde mit
sDr . »

I »icdren. — Vei-bi-sudier oriislten
wertvolle Oesctienke .
» lemizer Nsdrikeiit :

I Orr! Ocntaer, OoppinKen̂ I

kNklÜW »
postkarteaverlng voll lluvstksnllluog

LÄserstinLs 221 sllelsxbon 787.

8perI» l-4dte!Iang kür Villler-Nnbmsa
ksrskmts kiläsi '

Xunsiblättsr .
Veste Violutufsquslle kür Postkarten .

Verlag äer LNvstIsrirs.rtsu
von Llitgl . äss OroLK. HoMsaters.

8ta<it -^usioiltsn.
Veriikwtksitsv . piirstliekkeiten .

Laä . I ôkomotivsu.

Nnttsnlren si »
postitbetkn -ltldunH».

u pkotogospl, ««.
köttnivlioa ,

Vnüvlpspien.
8port- unä OsIeKsvkoits -^ ukvaluusn .

8irin!ize NliMEle Aufteilung.

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die

Buchdruckcrei I . Moos , ^
Karlsrrrhe-Daxlande «.

Drucku. Verlag d. »Allg. Anzeigers « .
Telephon Nr . 2W 2. „ zos-

2



fiotel - Heztausant „
bodenrollern "

Telephon 433
Ecke Arsnen - und Zähringerstraße

Telephon 433.
ff. Schrenrpp-Biere . Gute weine . Vorzügliche Rüche.

Schöne preisinahige Lrerndenzinrrner . Nebenräurne zur Abhaltung von Festlichkeiten.
Es hält sich bestens empfohlen

Hermann Heilmann.

« OKKKKK

DLo LrSLLKLLx ävs

llllkKsUZ WklikNfklNll

Volle ksnsion samt 2nnmor -^1 5—K
Divers L pari auk äor Torrassv 2—3

Letzt srgo-
dviist an " » VH «HS880 / ,g

trüb . Des . äse »Hotel Orossv-, Lsrlsrndo .

O""' ktntrsis Irsilssllsntique
f-rir — üüm — Üe«-Vi»'ll — »sneillr-KIzerir» — Imir — >rlts .

! « i

iliuiiell!»», , »rrnech,
? .Ued,i»g.,V»Ii»gs«.
«. Isvlieli, I»,..

Nesüdnz , kergrmn -
iöegane 1. 7el. ISO.

kcdl r »üi !i >» ,

-i»I«rr«I-Wsr
Ijrom-jlmmr

öelMili»«
«xpetit-M

femzte aoräüeulrcke

VmÄmrr»
liqsmre , sturclie

Zcdchlsili
Jerrert-We

r« Mdrvlr«
sst. Sdrlrriil

inkl . Ltvuor sti klasobo
LLlk. L .5« , 1 .75,2 - ,

AL. 2 .25 .

Tlstr z,cv.
llsizerrlrazze 1A

vis -a-vis äsr Rokapotkoko
Islöpdou 1131-

MI«:
llmrffrme N
Mfis Hauxtbadollok .

Hsdstt-Mlleil.

tlscke
llsls

sk .
Soclenoele -kc

^ k^ rdsriu Dacsts

n ä Loiysseeim ,

8- i>« °K »>- ii uullkiisiiüenii
8tation Lvisokon Roiäoldorg unä Larlsrubs .

Oogon lloissrkoit , okronisvko llsutkrankboiton , luvtiavb»
^ lkoktionon nnä Mstallvorgiftungon eto . von »Ilorbostoin
Erfolg . OroLo sobatttzoAnlagen nnä Terrassen. Dvils kreise.

KnSkknung » »» 2V . INsi .
Raboros äureb krosxokto.

Nr . N. Tiogolmo/vr , Laäoarrt . Sigel, kigontümsr.

8vdölMvlI2L0ll . 6ktMg,U8 L 8vlM
Lürgorl . Raus . Direkt an äor bknrx nnä am V^aläs gologo» . TouristenKostens
owvkoblsv . Anerkannt gute LLob«. Offene Diere . Tol . 6. blkützs kreise. Rons
Ladnstationkorbaok—'tVoisoudaob . Lrnst 7re^> trüb . r . ,VaIäborn °

, Oansdaob .

k1err 8Nk! ! l! «°te> r . ,8tösngil '
Woktrisoko Laduvordinänng

vrosao oäovkto Torr » » » « »,
« » tsursnt . - '

vüsns krllltLdioro vom ko» nnä sllrokolki -sie vstränko .
üloill « lllnors Ln mSssigon kreisen an kleinen Tisodon serviert.

Tension I^ osN
^Villissu bei Murern .

^ ngonofimsr Danäauksutbalt in oiusr Villa wit grosser, sokattigsr
Oartonanlago. Rufiigo Dago. kraofitvollo Vlaläungon nnä Lparisr-
gängo . VorLÜgliodo Lüobo nnä kübsobo grosse 2immor. konsions-
prsis kr . 3 bis 3 .50 . krospokts gratis . L8 «It Visier .

Soll l. > kSk«rLI. I. - NötsI Kmpmll
gegenüber ffsn stüätisobon Lnranlagvn, in näebstsr Isgbo äsr LLäsr,äkffit beim V^aläs.

ksosion von 4.50 black an, Vor- nnä blaodsaison billiger ,
keloxbon bsr. 22 . Dvsitssr: 6 . IMÜNNlv .

Uuftkurort Annwriler
Gasthaus zum Rehberg

erstes bürgerl. Gasthaus in schönster Lage der Stabt , mit schönem schattigem
Garte » , komfortable » Zimmer «, kalten und warmen Bäder », elektr.
Licht , empfiehlt sich dem verehrt. Publikum, Touristen und Vereinen . Aner¬
kannt gute Küche, vorzügliche Weine , hochfeines Bier » aufmerk¬
same Bedienung . Pensionvon 4 an ; für Familien sehr mäßige Preise.

Telephon Nr . 24 . Besitzer : Karl Diehi .

Lllsgado voll Sobikkdillet » änrob
V. Kooliei »»peogs >r , Lsvollmäofitigtvr kür Doatoodlllllä ,in Sknsvdung , Lagrmlllstrsss 6,sovio »güdeispsüition in Larlsruh«, üoläslbsrg,Nlllllldolm, Laäsll -Saäsll, I» llä»u.

MMiiiillnliiIikleii .
^brsissn ad 8s «»«I > 21 . ilai , 4. fflllll, 18. 3nni.

V» u «* j « I

8ol» Weir , llderilslisii . 8s«n , kivivrs.
LerliweiL > Lasel, Du-orn , VisrvalästLätsrsoo, Oottdarä-
babn, Oösobsoon, kenkslsbrüoks, Drwrloob, ^ nävrioatt,
kurkapass , Dbonegletsodor , Ocknsslpsss , Danäsckksll, > m«-
seblnobt, bleiringon, keiedendaedtLlie , kl. kebsiäegg, OrinäÄ-
valä , gr. Lekoiäsgg , Danterdiunns», Intsrlakon . l2s«nreiso
über kbun , Der» , Dassl I2V MN» Odenitsl - S « « « >
Lasel vis ob. l»s 68scben« i, äaon Doearno , Dago blaggioro,kallaora , Isola Lella, Dugano -8««, Llenaggio, Lellsggio, Oowo-
8sv, blaüanä , Rervi, Osnna nnä ist . Lasel lS5 Oll »

Lasel, blailanä, 6 «nns , Rsrvi, 8»n Lewa,blsntons , Oap Llarüo, blaute Oarlo , blonaeo , Rieea. Doiwr.
über ülarsville, Dvon, Oonk, Lasel >78 Mdc» Deimrsiss
einLvln nnä beliebig innsrb. 45 Tagen . Lisino Tmlnedwor-
rabl. vsrstsb. sieb in Ul- Ladn , Damvffar, IVagen-
kabrt-, vorriigl. Veniüsg. I» Rotels, Trinkgelä, kübrang nsv .
krosxokto änred Intni -nstionsls » Ke !» « dn ^ « » u ,8ti »ss » t>ung >> LI» . , Nüllorstrassv 19.

am Dammerstock -Weg , südlich des künftige » neuen Hanptbahnhofes .
Täglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm , bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarten für Erwachsene SV Pfg . ( 5 Bäder 1 Mk .) ;
Kinderkartcn 1V Pfg . Abonnements billiger .

Burghof , Karl -Wilhelmstraße
(Brauerei Hoexfner )

ibaltestelle der elektrischen Bahn.

Schlachttag.
' — . Lf. Schlachtz >latten . ---

Spezialität : geräucherte Bratwürste .
Gleichzeitig empfehle meinen gut bürgerlichen Mittagtisch von 70 an.

Otto Asch, Restaurateur .

MaialiMglern

empfehle ich als lohnendsten Zielpunkt

Reichenbach , mbtal,
Gasthaus zur Arone,

« altrenommiertes Hans,
D moderner Saal für 300 Personen, Telephon re.,

und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.
A. Mai.

i-uMurorl
8s8si *ski ' onn

ttolvl 8 «rkünkI8vk
Poris äo3 tvüritombvrgisek .

_ Lvklvak 'rlVLlltos .
Ron erdant, äirokt am TValä, 650 m bock , kowkortabol oingsriobtot .LIsktr . Dlobt. Tsntrallisirnng. Tslspbon Ri . 8 . Orvsss Voranäa.8onnonbaä. Davn -Tonnis . krLebtixo ^ nssiobt . krosxokto doi Rorrn
Lnnnk Leigso , ^ älsrstrasso 2 m Ksnlni -uk « , sovio bei äom

LositLor Vkninkisn 2lükle .

I . iittleiii ' onl 8vi »gLsbvi »n -

Lurdslls Vesteuköler .
Lost omxkofilsnss Laus , äirokt am kingang äsr
kbilosoxksvpromouaäv. kür Vorsinv grosso Lokali¬
täten vorkanäou. krosxokto gratis äurob äon

Lositror : 8 Vknntenliükvi ».

rr ^
Z Z -r-^ S

§ 8 ^
^ ^ W 2 s .

2 KZ - L 2 .
s WZ . «

rr « > L L

Z 2 - « -
— S ? 8 - rr 8
<-> ti t 2 2 s - <»

^ ' rr N
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. u » u e» u >>

<7d
<d
v»

Mtzt - kianoz
empüoklt

ZvinksIsAUt,
Roü., krbprinsvllstr . 4.
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